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Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer unternahm am Sonntag Nachmittag eine

Spazierfahrt und arbeitete ſpäter allein. Zur Abendtafel bei
den Majeſtäten waren geladen Generalintendant Graf
Hochberg, zum Thee General der Infanterie won Hammerſtein
ind Gemahlin, Oberſtallmeiſter Graf Wedeh
Graf Wedel, Herr und Frau von Chelius nd Profeſ
Herlel. Geſtern Morgen unlernahmen beide e täten
einen Spaziergang. Später hörte der Kaiſer die Vorträge des
Chefs des Civilkabinets, Dr. v. Lucanus, und des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts, Kontreadmirals Tirpitz. Am
Sonnabend gedenkt der Kaiſer einer Einladung des ruſſiſchen
Potſchafters zur Tafel zu entſprechen.

Die Kaiſerin beſuchte geſtern Vormittag die Kaiſer Wilhelm
Aledemie für das militärärztliche Bildungsweſen in Berlin und war
daſeldſt dei einer Prüfung des diesjährigen Kurſus des Zweig-
Vereins Berlin des Vaterländiſchen Frauen-Vereins in der
freiwillizen Krankenpflege anweſend.

Prinz Heinrichs Kommando in Oſtaſien, das
urſprünglich bis Herbſt 1899 laufen ſollte, iſt bis zum
Sommer 1900 verlängert worden, offenbar infolge ſeiner
Ernennung zum Geſchwaderchef.

Die Doß pelfeier im Hauſe Wittelsbach am 12. März
des Prinzregenten Luitpold 78. Geburtstag und die Hundert

jahrfeier der Linie ZweibrückenBirkenfeld nahm, wie aus
München geſchrieben wird, unter allgemeiner Theilnahme des
Volkes einen einfachen, aber würdigen Verlauf. Jn allen
Städten und Ortſchaften des Königreichs fanden
entſprechende Feſtlichkeiten, Schulfeiern, Feſteſſen, mili
ſriſche Paraden u. ſ. w. ſtatt. Jn der Hanptſtadt Bayerns
ſelbſt beſchränkte ſich die Feier in der Hauptſache auf eine große
Militär-Serenade am Vorabend, Sonnabend, und ein im
altehrwürdigen Rathhausſaale von der Bürgerſchaft ver
anſtaltetes Feſtmahl, während der Regent ſeine Familie am
eigentlichen Feſttage, Sonntag, in den reichen Zimmern
der Reſidenz zu trautem Beiſammenſein um ſich verſammelt
hatte. Abends wurden Feſtvorſtellungen in den
beiden Hoftheatern gegeben ein Feſtſpiel von unſerem
vaterländiſchen Dichter Martin Greif leitete ſie beide ein. Der
Hof wohnte getheilt beiden Aufführungen an und wurde von
der Menge begeiſtert begrüßt. Es traten überhaupt in n
Bayern an dieſem Tage Huldigungen hervor, wie ſie woh
ſelten einem Fürſtenhauſe ſo aufrichtig, ſo aus tiefinnerſtem
Volkesherzen dankbar zu Theil werden dürften.
Dankbar für all das unendlich viel Gute, was die
Wiltelsbacher während der 700 Fahre ihrer Regierung an
ihrem Volke gethan, das aber Afür auch mit ſeltener Treue
an ſeinem Herrſcherhauſe hängt. Land und Fürſtenhaus fühlen
ſich bei uns unzertrennlich Serbunden in guten uud böſen
Tagen ein unſchätzbares Kleinod, das beide zu würdigen
und in Ehren zu halten wiſſen. Ueber der ganzen Feier
lagerte freilich ein nicht zu verwiſchender Schatten der Trauer
um den unglücklichen Monarchen, der fern den
Seinen in Geiſtesnacht ſeinem Ende entgegengeht.
Mit um ſo größerer Hoffnung ſieht das Bayernland auf
den künftigen Thronerben. Möge er dieſe auch dereinſt erfüllen
in dem Sinne, wie es die Mehrzahl des Volkes ſich erſehnt.
Der Regent hat den hochbedeutſamen Tag nicht vorübergehen
laſſen, ohne das edelſte Recht des Herrſchers, das Recht der
Gnade, walten zu laſſen. Es wird, wie ſchon kürzlich an dieſer
Stelle angedeuket, eine Amneſtie größeren man es in aller
Bälde ergehen. Möge der Bund, der zwiſchen Fürſt und Volk
nunmehr ſieben Jahrhunderte gedauert hat, auch fürderhin in
ebenſolcher Feſtigkeit Jahrhunderte weiter beſtehen!

Der Reichskanzler, die Miniſter und Mitglieder des Bundes
caths waren am Sonntag Abend der Einladung des Kriegsminiſters
v. Goßler zu einem Glaſe Bier gefolgt.

Zum Nachfolger des Geheimen OberRegierungsraths
Schneider als Dezernent im Kultusminiſterium iſt Seminar
direktor Voigt (bisher in Halberſtadt) beſtimmt, der
ſchon ſeit einiger Zeit im Miniſterium beſchäftigt iſt.

Nene Regierungspräſidenten. Nach der „Kreuzztg.“
gh es in unterrichteten Kreiſen als ſicher, daß die Stelle eines

Fegierungspräſidenten in Stralſund dem Geheimen Ober
egierungsrath Scheller vom Geheimen Civilkabinet und die
es Regierungspräſidenten in Stetlin dem Geheimen Ober

Günther von der Reichskanzlei übertragen
en wird.

Je Das Staatsminifterium trat geſtern Nachmittag im
Jeichstagsgebäude unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten
Varſen zu Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen.

v Der Kaiſer hat ſich mit Herrn Ceeil Rhodes in
3 Audienz am Sonnabend Nachmiltag um 6 Uhr etwa 40
nuten unterhalten. Ueber den Jnhalt und das Ergebni

ben verlautet naturgemäß nichts, da Mr. Rhodes begreif
weiſe nichts darüber an Stellen mittheilt, deren Schweigbaren er nicht ebenſo ſicher iſt, wie der ſeinigen. Alle Ver

eneſ Jnterviews zu erlangen, ſind völlig vergeblich
Aeſen. Herr Rhodes empfängt keinen tn

d
ofeſſor

Perſönlichkeit, welche nicht ganz intim mit ſeiner eigenen Sacheverknüpft iſt, der ſomit am Saweigen ebenſo viel gelegen ſein

muß, wie ihm ſelbſt. Die in der gen aufgerollten Fragen
ſollen, wie ein Berliner Blatt mittheilt, hervorragenden Sach
verſtändigen auf den Gebieten der Kolonialpolitik und des
Handels ſchon in der allernächſten Zeit zur Begutachtung unter
breitet werden. Nach einer anderen Meldung habe bereits
geſtern unter Theilnahme von Regierungsvertretern die Ver
handlungen Cecil er mit den intereſſirten deutſchen Kreiſen
betreffs der afrikaniſchen Eiſenbahnprojekte begonnen. Unſeren
Standpunkt gegenüber den Abſichten des Herrn Rhodes haben
wir geſtern bereits klar gelegt; die „Voſſ. Ztg.“ läßt ſich aus
London Folgendes berichten:

Die „Central Rews“ beſtätigt, Kaiſer Wilhelm werde
am 29. Juli in Cowes eintreffen und dort während der
ganzen acht Regatta weilen. Der „Daily Graphic“ ſchreibt,
dieſe Meldung, gepaart mit dem Ereig-niß, daß der Kaiſer Cecil Rhodes empfangen,
kennzeichnen in augenfälliger Weiſe die vollkommene Aus-
ſöhnung zwiſchen Großbritannien und Deutſchland. Das ſei ſicherlich
eine große Freudenbotſchaft. Die Verſöhnung wurde angebahnt durch
die Unterzeichnung des engliſch- deutſchen Abkommens. Dies behandle
die ganze Afrikafrage, hauptfächlich die Möglichkeit, daß die vortugieſiſchen
Kolonien an der Oſt und Weſtküſte auf den Markt fommen, und
trage Fürſorge für ein gemeinſames Vorgehen beider Mächte bei der
Theilung der Hegemonie im dunkien Welttheil. Die Reiſe Cecil
Rhodes' nach Berlin ſei die logiſche Folge des Abkommens und
eine Bürgſchaft dafür, daß der große britiſche Jmperialiſt für das
neue Abkommen völlig und loyal eingetreten ſei. Es ſei im höchſten
Grade erfreulich, daß das Genie und der Unternehmungsgeiſt
Rhodes für die Sache der englich deutſchen Freundſchaft und
das Zuſammenwirken beider Mächte gewonnen ſei, ein großer
Gewinn für ihre freundlichen Beziehungen. Englands auf-
richtigſter Wunſch ſei es, das innigite Einvernehmen mit
Deutſchland zu pflegen nicht nur in Afrika, ſondern in allen
Welttheilen. „Daily Telegraph“ widmet der Begegnung des
Kaiſers mit Rhodes ebenfalls einen ſehr ſympathiſchen Leitartikel und
drückt die Meinung aus, daß die von Rhodes geplante Eiſenbahn,
wenn ſie gebaut wird, die Bande, die die deutſchen und britiſchen
Intereſſen in Afrika verknüpfen, befeſtigen werde.

Es liegt auf der Hand, daß dieſen vagen Meldungen und
Kombinationen keinerlei Bedeutung beizumeſſen iſt.

Bei dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staats
miniſter von Bülow, fand am Sonntag ein Diner ſtatt, zu dem
der italieniſche und der türkiſche Botſchafter, der belgiſche und der
däniſche Geſandte, Fürſtin Anton von Radziwill, Graf und Gräfin
v. DönhoffFriedrichſtein, Graf und Gräfin v. Schönborn, Graf und
Gräfin v. Talleyrand, Graf und Gräfin von Pourtalès, Palaſtdame
Gräfin v. Keller, Hofdame Gräfin v. Stolberg-Wernigerode, General
von Werder und andere Mitglieder der Hofgeſellſchaft eingeladen
waren.

Der Entſchluß der Regierung, ſich mit der Faſſung,
welche die Militärvorlage in der Kommiſſion erhalten hat,
nicht abzuſinden, iſt wie die „Nationallib. Correſp.“ nochmals
beſtätigt als feſtſtehend zu betrachten. Es iſt wahrſcheinlich,
daß die geſtrige Staatsminiſterialſitzung ſich auch mit der
durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe geſchaffenen Lage beſchäftigt
hat. Die nationalliberale Partei des Reichstages wird
heute Vormittag die entſcheidenden Beſchlüſſe faſſen. Die „Frei
ſinnige Zeitung“ behauptet, daß im Staatsminiſterium
ein Theil der Miniſter, darunter auch Fürſt Hohenlohe,
gegen die Auflöſung ſein ſoll, weil die weitgreifenden politiſchen Folgen einer ſolchen nicht im Verhältniß
ſtänden zu dem Streitobjekt. Die Centrumspartei ſo
führt die „Freiſinnige weiter aus deren Führer
im Sitzungsſaale eine Beſprechung abhielten, ſoll entſchloſſen
ſein, bei den Anträgen der Budgetkommiſſion ſtehen zu
bleiben. v die „Freiſ. Ztg.“ iſt natürlich nicht das
Mindeſte zu geben. Zu der Entſcheidung über die Militär
vorlage ſchreibt die „K. V.-3.“:

Für die weitere Entwicklung der Dinge komme es darauf an,
daß heute die Regierungsvorlage in zweiter Leſung mit möglichſt
großer Mehrheit abgelehnt werde. Insbeſondere müſſe das Zentrum
vollzählig zur Stelle ſein. Sollte der Verſuch gemacht werden, durch
eine Reichstagsauflöſung die volle Bewilligung der Militärvorlage
durchzuſetzen, ſo würde ſich dieſer Verſuch namentlich gegen das
Zentrum richten, welches den aufgenöthigten Kampf mit aller Ent-
ſchiedenheit aufnehmen müſſe.

Man ſieht aus dieſen per die ganze Verranntheit und
Kleinlichkeit der Centrumspreſſe. Es iſt nur zu wünſchen, daß
die letztere nicht den Geiſt der ultramontanen Bevölkerung
unſeres deutſchen Vaterlandes athmet. Nach einer Berliner
Korreſpondenz bilden die Differenzen über die
Militärvorlage augenblicklich den Gegenſtand von
Verhandlungen zwiſchen Mitgliedern der Regierung
und einigen angeſehenen Reichstagsabgeordneten. Wie es in
dieſer Korreſpondenz heißt, ſoll auch der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe geſtern in einer perſönlichen Unterredung mit
dem Führer der Centrumspartei Dr. Lieber den Verſuch ge
macht haben, eine Verſtändigung anzubahnen.

Für die Abrüſtungskonferenz im Haag iſt eine
7 von ſieben bis acht Wochen in Ausſicht genommen.

s liegt in der Abſicht, den Vorſitz dem ruſſiſchen Botſchafter
in London, Baron von Staal, 3 übertragen, vädrend dem
holländiſchen Miniſter des Aeußeren de Beaufort der Ehren
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vorſitz zufällt. Die holländiſche Regierung erwartet nunmehr
in Kurzem aus Petersburg das Verzeichniß der einzuladenden
Staaten. Frankreich wird durch den früheren Miniſter des
Auswärtigen Ribot, Jtalien durch Visconti Venoſta und Belgien
durch den Kammerpräſidenten Bernaert vertreten ſein.

Eiſenbahntarifirung von Zucker zur Ausfnuhr.
Nachdem der Beſchluß der Generalkonferenz der deutſchen Eiſen
bahnen aus der Sitzung am 20. Dezember 1898, Zucker zur
Ausfuhr in Spezial Tarif III zu verfetzen,
im Wege des nachträglichen, ſchriftlichen Wider-
ſpruches einzelner Eiſenbahn Verwaltungen gefallen iſt,
hat die Centralſtelle der preußiſchen Landwirth-
ſchaftskammern Verkehrsſtelle in Anbetracht
der für den Zuckerexport hohen Bedeutung dieſer ſchon lange
erſtrebten den preußiſchen Miniſter der
öffentlichen Arbeiten gebeten, letztere im Wege der Ausnahme-
tarifirung für die preußiſchen Staatsbahnen einzuführen.

Der geſtern in Berlin verſammelte „Allgemeine deutſche
Fleiſchbeſchauertag“, zu dem etwa 120 Delegirte als Ver
treter der ca. 50 000 deutſchen Fleiſchbeſchauer erſchienen waren,
hat in Bezug auf den Fleiſchbeſchau- Geſetzentwurf
folgende Reſolution angenommen:

1. Der „Allgemeine deutſche Fleiſchbeſchauertag“ erklärt, daß es
für Wurſtwaaren und ſonſtige im zerkleinerten Zuſtande zur Ein
führung gelangende Fleiſchwaaren keine zuverläſſige Unterſuchung
giebt. Er bittet die Regierung, den Beſchauer von der geſetzlichen
und moraliſchen Verantwortlichkeit zu befreien, ſolche Fleiſchwaaren
nach einer höchſt zweifelhaften, vom Zufall abhängigen Unterſuchung
als für die menſchliche Nahrung geeignet erklären zu müſſen, indem
ſie die Einführung derartiger Fleiſchwaaren verbietet.

2. Der „Allgemeine deutſche Fleiſchbeſchauertag“ erllärt ſich, im
Hinblick darauf, daß der Trichinenſchauzwang in vielen Bundes
ſtaaten und Provinzen bereits beſteht und ſomit zu einer erneuten
Auflage für die Landwirthſchaft nicht werden kann, die Trichinen-
ſchau der zum Hausgebrauch geſchlachteten Schweine aber nach
ſanitären Begriffen nicht minder nothwendig iſt, als die der
gewerbsmäßig geſchlachteten Schweine, ferner eine all
gemeine Fleiſchbeſchau alles, auch des zum Hausgebrauch
geſchlachteten Viehes, mit Rückſicht auf die ſtändige Weiterausbreitung
der Tuberkuloſe und Periſeuche dringend erforderlich iſt, für die
Streichung des S 2 des Geſetzentwurfes und ſinngemäße Aenderung
des 8 8 umſomehr, als die Einbeziehung der Hausſchlachtung unter
die Beſchau die wirthſchaftliche Lage der Fleiſchbeſchauer weſentlich zu
verbeſſern geeignet iſt und ermöglicht, daß ſich ältere Fleiſchbeſchauer
lediglich der Trichinenſchau widmen können.

3. Den heute als Repräſentanten der deutſchen Fleiſchbeſchauer
auf dem „A. d. F.“ verſammelten Fleiſchbeſchauern erſcheint die
Stellung eines Beamten als Fleiſchbeſchauer das Wünſchenswertheſte
zu ſein und bitten ſie die Regierung um Verleihung dieſer Stellung.
Ferner bitten ſie im FleiſchbeſchauGeſetze die rechtliche Stellung ge
nau anzugeben und feſtzuſetzen.“

Nachdem ſich der Börſenausſchuß zu Gunſten des
von der ſächſiſchen Regierung im Bundesrath beantragten
Verbots des Terminhandels in Kammzug erklärt hat,
iſt nunmehr auch die preußiſche Regierung von ihrem früheren
Widerſpruch gegen ein ſolches Verbot zurückgekommen. Jnfolge
deſſen wird der Bundesrath binnen kurzem eine Vorlage ver
abſchieden, in welcher der Terminhandel in Kannnzug ver-
boten wird.

Die auf Grund des Artikels 34 des preußiſchenieder
ländiſchen Greuzvertrages vom 26. Juni 1816 zur Regelung
des grenzüberſpringenden Fabdrikverkehrs am
gleichen Tage vereinbarte „Vorläufige Ausgleichung zu Gunſten der
auf der Grenze beider Staaten wohnhaften Fabrikanten, betreffend
die ungehinderte und abgabenfreie Ein- und Ausfuhr der rohen Pro
dukte und nicht völlig verarbeiteten Manufakturwaaren aus ihren
reſp. aktiven Anlagen“ iſt, dem „Reichsanzeiger“ zufo'ge, gegenüber
der Königlich niederländiſchen und der Königlich belgiſchen Regierung
auf den Ablauf des 30. Juni d. J. gekündigt worden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die Warſchauer Mittheilung eines
Berliner Blattes, daß das deutſche Generalkonſulat in Warſchan
am Geburtstage des Kaiſers nicht beflaggt geweſen ſei, für un
wahr. Das Generalkonſulat hätte am 27. Januar ebenſo ge
flaggt wie in früheren Jahren.

Die „Staatsbürgerztg.“ veröffentlicht folgende Berichti-
gung des Grafen Pückler:

In den größeren Tageszeitungen habe ich kürzlich die Meldung
geleſen, daß ich meines Amtes als Amtsvorſteher ent
hoben ſei. Dieſe Nachricht beruht nicht auf Wahrheit. Die Re
gierung hat mir nach meiner zweiten antiſemitiſchen Rede allerdings

gedroht, das Disziplinar Verfahrengegen mich einzuleiten da ich nun genau wußte, daß ein ſolches Ver
fahren mit meiner gewaltſamen Amtsentſetzung endigen würde, ſo
habe ich der Sache vorgebeugt und habe freiwillig die Amte-

bis auf Weiteres an meinen Herrn Stellvertreter abgegeben.
raf Pückler, Kl.-Tſchirne.

Die Krefelder Weberbewegung greift in den Gladbacher
Bezirk über. Jn mehreren Webereien ſind die Arbeiter in den
Ausſtand getreten oder haben gekündigt. Eine von 1200 Texlilarbeitern beſuchte Verſammlung forderte den zehnſtündigen Arbelistag

und unbedingte Koalitionsfreiheit.



Deutſcher Reichstag.
55. Sitzung vom 13. März 1899, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesrathes: v. Bülow, von Thielmann, Graf
Poſadowsky.

In Gegenwart von 26 Abgeordneten eröffnet Präſident Graf
Balleſtrem die Sitzur g.

Die zweite Berathung des Reichshaushalts für 1899 wird fort
geſetzt beim Etat des Auswärtigen Amts, allgemeine Fonds.

J den außerordentlichen Vergütuüngen für Konſulatsbeamte
verwei

Abg. Münch Ferber (nl.) auf die Berichte der belgiſchen
Konſuln, welche im Intereſſe ihrer Landesinduſtrie ſich eingehend
um die Bedürfniſſe fremder Völker kümmern und darüber ausführ
lich Bericht erſtatten. Die deutſchen akademiſch gebildeten Konſuln
haben weniger Neigung dazu. Die einzelnen Unternehmer können
jetzt nicht mehr wie in früherer Zeit ſich ſelbſt oder durch Reiſende
Auskunft holen, weil ſie nicht mehr auf den heimiſchen Markt be
ſchränkt ſind, ſondern die Anforderungen des Weltmarktes in
Rechnung ziehen müſſen. Die praktiſche Ausbeute der Konſular-
berichte im deutſchen Handelsarchiv iſt eben ſo gering wie die
Abonnentenzahl des Handelsarchivs.

Unterſtaatsſekretär v. Richthofen Der Vorredner überſchätzt
den Werth der Berichte der ausländiſchen Konſuln und unterſchätt
den Werth der Berichte der deutſchen Konſuln. Wir haben dafür
ſehr viel Anerkennung geerntet. Unſer Konſularweſen wird im Aus
lande als gut anerkannt. Es kann noch Manches geſchehen, um
eine ausführlichere volkswirthſchaftliche. Berichterſtattung herbeizuführen. Die auswärtige Verwaltung iſt ſtets bemüht geweſen für

den Konſulatsdienſt Perſönlichkeiten heranzuziehen, die das
gewerbliche Leben genau kennen. Der Fonds gr Unterſtützung
deutſcher Schulen im Auslande iſt von 150 000 Mark auf 200 000
Mark erhöht worden. Die Kommiſſion hat beſchloſſen, den Fonds
auch auf die Unterſtützung von Bibliotheken auszudehnen und von
einem Jahre in das andere übertragbar zu machen.

Abg. Schrader (frſ. Vgg.) ſpricht ſeine Befriedigung
darüber aus, daß der Fonds verdoppelt iſt; durch die
Förderung franzöſiſcher Schulen iſt es dahin gekommen, daß
das Franzöſiſche die Umgangsſprache aller Fremden geworden
iſt, auch der Deutſchen, die in ihren Schulen deshalb dem
Franzöſiſchen einen großen Raum geſtatten müſſen. Konſtantinopel
hat ja eine große deutſche Kolonie es mehren ſich überall im Orient
die deutſchen Unternehmungen, deshalb muß der deutſchen Schule im
Auslande eine größere Aufmerkſamkeit zugewendet werden.

Abg. Haſſe (nl.). Die Verdoppelung des Fonds iſt nur die Nach
holung einer früheren Unterlaſſung. Eine wichtige Frage iſt aber das
Berechtigungsweſen für dieſe Schulen. Das Kriegsminiſterium iſt ja
ſehr entgegenkommend geweſen, es muß den jungen Leuten im Auslande
aber möglichſt der Militärdienſt erleichtert werden. Die Schaffung

höherer Schulen in der Levante iſt ſeit einigen Jahren erörtert
worden. Die deutſchen Schulen im Auslande werden nicht blos
von Perſonen deutſcher Nationalität beſucht, ſondern auch von Ange
hörigen fremder Nationen.

Die allgemeinen Fonds werden genehmigt. Unter den ein
maligen Ausgaben befindet ſich eine Summe von 60000 Mk,, erſte
Rate für eine Expedition zur Erforſchung der Malaria. Die Budget
kommiſſion beantragt dazu Die verbündeten Regierungen zu er-
ſuchen, für die Errichtung einer tropen-hygieniſchen Anſtalt eine
Forderung in den nächſtjährigen Etat eindellen zu wollen.

Die Abgg. Müller -Sagan (fr. Vp.) und Endemann (nl.)
cipfehlen, die Poſit on ebenſo wie in der Budgetkommiſſion ein
ſtimmig anzunehmen und das tropenhygieniſche Inſtitut möglichſt
unabhängig vom Reichsgeſundheitsamt hinzuſtellen.

Direktor der Kolonialabtheilung v. Bnuchka bittet ebenfalls,
die Poſition möglichſt einſtimmig anzunehmen. Er hält es auch für
eine Nothwendigkeit, eine Station für Tropenhygiene einzurichten
Daß die Station unabhängig geſtellt werde, ſei ſelbſtverſtändlich.

Der Titel und die Reſolution werden genehmigt. Damit iſt die
zweite Berathung des Etats des Auswärtigen Amtes erledigt.

Es folgt die Berathung von Anträgen, zunächſt die dritte Be
rathung des von den Abgg. Rickert u. Gen. eingebrachten Geſetz
entwurfs, betr. Abänderungen des Wahlgeſetzes für den deutſchen
Reichstag (Sicherung der geheimen Wahl).

Abg. Pachnicke (fr. Vgg.) verweiſt darauf, daß Baden und
Württemberg das geheime Wahlrecht mit dem Jſolirraum haben.
Es handle ſich nicht um eine Abänderung der Grundlagen des
Wahlrechts, ſondern um eine Ausgeſtaltung des vorhandenen ge
heimen Wahlrechts in der Richtung, daß das jetzt vielfach gefährdete
Geheimniß der Wahl geſichert werde.

Abg. Herzfeld (Soz.) beſpricht beſonders die mecklenburgiſchen
Verhältniſſe bezüglich der Handhabung des Wahlrechts.

Abg. Bachem (Centr.) empfiehlt die Annahme des Geſetzent
wurfes, welcher vom Reichstag ſchon mehrfach angenommen ſei.

Abg. Rettich (dk.) erklärt ſich gegen den Antrag, der erhebliche
Abänderungen des Wahlrechts mit ſich bringe. Redner beſtreitet, daß
ein Schutz des Wahlrechtes nicht vorhanden ſei es gehe bei den
Wahlen ſtets ordentlich zu. Das Vorgehen gegen die Arbeiter
bildungsvereine ſei durchaus gerechtfertigt geweſen,

Nachdem die Abgg. Wetterle (Eiſaſſer) und Pachnicke für den
Entwurf eingetreten, wird dieſer gegen die Stimmen der Konſervativen
und des Abg. Stöckers genehmigt.

Es folgt die Berathung des Antrages des Freiherrn Heyl
zu Herrnsheim: die verbündeten Regierungen zu erſuchen, auf Grund
des Art. 4 Ziffer 9 der Reichsverfaſſung eine Reichstommiſſion ein
zuſetzen, welche den Zuſtand der mehreren Staaten gemeinſamen Waſſer
ſtraßen und zwar mit Rückſicht auf die geſundheitlichen Verhältniſſe
der angrenzenden Städte und Orte und der Schiffer, ſowie mit Rückſicht auf die Fiſchzucht zu beaufſichtigen hätte. Der Antragſteller
führt aus Mannheim und Mainz ſind darüber beunruhigt, daß
die oberrheiniſchen Städte des Main- und Neckargebietes daran
gehen, ihr Sielwaſſer, namentlich aber auch die Fäkalien in den
Rhein zu leiten. Es beſchweren ſich aber auch die Anwohner
der Elſter und ſo weiter darüber, daß von Leipzig
aus die Abwäſſer das Flußwaſſer verunreinigen. ier
müßte die Reichskompetenz eingreifen. Der Rheinlauf zwiſchen Mainz
und Bingen iſt eigentlich ein großes Seebecken, in dem das Gefälle
faſt ganz aufhört. Durch die Herſtellung eines einheitlichen Hoch-
fluthprofils ſind die bisher vorhandenen Mißſtände faſt gänzlich
beſeitigt. Der Rhein wird durch die Abwäſſer der Farbenfabriken
und durch die Rockefellerſchen Petroleumdampfer verunreinigt, ſo
daß man nicht einmal ein erfriſchendes Bad im Rhein nehmen kann.
Die Abwäſſer bringen geſundbeitsgefährliche Keime in den Rhein.

Abg. Dreesbach (Soz.) beſtreitet, daß Mannheim bei ſeinen
Anlagen unvorſichtig vorgegangen ſei. Gegen den Antrag an ſich
habe er nichts einzuwenden.

Abg. Graf Beruſtorff-Uelzen (Welfe) hält den Antrag für
annehmbar bisher habe das Reich von ſeiner Kompetenz
lediglich bezüglich des Rheines Gebrauch gemacht, trotzdem andere
mehreren Staaten gemeinſame Flüſſe auch die Aufmerkſamkeit des
Reiches vertragen könnten.

Der Antrag Heyl wurde angenommen. Dann erledigte der
Reichstag eine Reihe von Petitionen. Um 59 Uhr wurde die
Sitzung geſchloſſen.

Morgen 1 Uhr. Militärvorlage.

Parlamentariſches.
Die zweite Leſung der Militärvorlage, welche heute

beginnt, dürfte in zwei Tagen erledigt werden, die dritte Leſung
ho r der Präſident am Freitag oder Sonnabend erledigen
zu können.

Zum Bankgeſetze hat Abg. Dr. Röſicke Kaiſerslautern eine
Reſolution beantragt, wonach der Reichskanzler erſucht werden
ſoll, die Reichsbank zu veranlaſſen, bei Diskontirung von Ge
noſſenſchaftswechſeln deren Haftſumme fur die Beur
theilung ihrer Kreditfähigkeit zu berückſichtigen.

Abg. Rickert iſt völlig wiederhergeſtellt und geſtern im Reichs
tage erſchienen.

zugleich bereit erklärt,

Ausland.
Frankreich.

Picquart. Artillerie
Piequart wurde geſtern von der Militärbehörde der bürgerlichen

Gerichtsbarkeit ausgeliefert. Er wurde aus dem Militärgefängniß
„Cherche Midi“ in das Civilgefängniß „de la Santé“ übergeführt
und in derſelben Zelle untergebracht, in welcher er nach ſeiner Ver
haftung internirt worden war.

em „Matin“ zufolge iſt die Umgeſtaltung derfranzöſiſchen Artillerie ſeit einigen Tagen vollendet. Die
Zahl der fertiggeſtellten neuen Geſchütze ermöglicht die Umänderung
und Ausrüſtung von 105 Fußbatterien, welche unter 18 Feſtungs
bataillone vertheilt werden, ferner von 430 fahrenden, 14 Gebirgs
batterien und 52 reitenden Batterien, welche zuſammen 40 Regimenter
bilden, ſchließlich von 19 außerhalb Frankreichs detachirten Batterien.

Amerika.
Nach Meldungen äus Manila

gingen die amerikaniſchen Truppen, unterſtützt von Artillerie, gegen
die Aufſtändiſchen vor, welche den Bergrücken beſetzt hatten, der Paſig
beherrſcht. Nach einem heftigen Gefechte ſchlugen die
Amerikaner die Filipinos mit ſchwerem Ver
l u ſt e zurück und nahmen die Poſition auf dem Bergrücken. Der
Angriff auf Paſig wurde vorbereitet. Der Verluſt der Amerikaner
iſt gering.

Oſtaſien.
Die Dinge in China.

Wie der „Agenzia Stefani“ aus Peking gemeldet wird, hat
de Martino eine zweite Note an die chineſiſche
Regierung gerichtet, in welcher er dieſelbe erſucht, die erſte Note
der italieniſchen Regierung nochmals entgegenzunehmen, und ſich

in Verhandlungen eiinzutreten.
Das Tſungli -Yamen zeigte ſich, wie weiter gemeldet wird,
in ſeiner Antwort zur nochmaligen Entgegennahme
der Note bereit, über deren Zurückſendung es ſich bereits geäußert
hatte, bekundete jedoch durchaus keine Geneigtheit, ſich in Ve rhand
lungen einzulaſſen. Da die zweite Note de Markinos mit ſeinen
Jnſtruktionen in Widerſpruch ſteht, nimmt man an, daß die
italieniſche Regierung dieſelbe nicht als ein Ultiwatum auffaſſen,
ſondern vielmehr ihre Forderungen einfach aufrecht erhalten wird.

Der engliſche Parlaments Unterſtaatsſekretär Brod rick hat ſich
im Unterhauſe über die Abſichten Jtaliens auf. China folgender
maßen ausgeſprochen „Jtalien hat ſeine jetzige Stellung völlig aus
eigener Jnitiative eingenommen die einzig richtige Stellung der
britiſchen Regierung demgegenüber iſt die einer Italien be-
freundeten Macht. Ein langjähriger Freund und Verbündeter
Groß-Britanniens wünſcht mit China wegen gewiſſer Zugeſtändniſſe zu
unterhandeln. Dieſem Wunſche gegenüber haben wir eine freundliche
Haltung gezeigt, und zwar haben wir das Vorgehen Italiens bisher
nur inſoweit gebilligt, als dasſelbe ein rein diplomatiſches iſt.
Falls im Laufe dieſer diplomatiſchen Unterhandlungen die
italieniſche Regierung von der chineſiſchen gewiſſe Zugeſtändniſſe
erlangt, ſo werden wir Italiens Erſcheinen als Freund und Ver
bündeter willkommen heißen. Wir wünſchen Italien bei ſeinen
diplomatiſchen Unterhandlungen den beſten Erfolg und ſind gewillt,
es auf diplomatiſchem Wege zu unterſtützen.
Aktion im eigenen und in Italiens Intereſſe für höchſt
bedauerlich. Jeder, der die Verhältniſſe Jtaliens kenne, müſſe
wünſchen, daß es ſeine Thatkraft und ſeinen Ehrgeiz auf ſeine
häuslichen Angelegenheiten beſchränke. Edward Grey meint, daß,
wenn man alle Umſtände erwäge, man zu dem Schluſſe gelongen
müſſe, daß die dritiſche Regierung hinſichtlich Jtaliens keine andere
Politik als die befolgte habe cinſchlagen können.

Die „Times“ meldet aus Peking: Der belgiſche Geſandte
iſt noch immer bemüht, für Belgien eine Konzeſſion in
Hankau durchzuſetzen.

Telegramme
Breslau, 3. März. Der Offizier Kalkhoff, vom

62. Jnfanterie- Regiment aus Ratibor iſt bei der Heimkehr
von einer Hochzeitsfeier im Hotel über das Treppengeländer
geſtürzt und war ſofort todt.

Krakau, 14. März. Jn dem Dorfe Maszyna
brannten 89 Häuſer nieder der Schaden beträgt
ca. 90000 Gulden.

Liverpool, 14. März. Bei Eröffnung des Woll
marktes war die Tendenz ſtill, die Preiſe ſind Pfg.

S als im Januar. Es kamen 280,11 Ballen zum
ngebot.

Bareelona, 14. März. Jn der mediziniſchen Fakultät
iſt ein Studentenkomplott entdeckt, deſſen Mitglieder
die nicht kaſtilianiſchen Profeſſoren an den Vorleſungen ver
hindern wollen.

London, 14. März. Das Unterhaus hat mit 147 gegen
18 Stimmen den Antrag des Generals Labouret, den Sold
von 4000 Mann zu ſtreichen, abgelehnt.

Aus Nah und Fern.
Vonm ſchwediſchen Königshofe. Der König von Schweden

wird auf der Rückreiſe aus dem Süden ſeine Gemahlin in Bad
Honnef, wo die Königin noch einige Zeit verweilen wird, beſuchen
und auf der Weiterreiſe nach Stockholm auch einige Tage in Berlin
verweilen, um dem Kaiſer und der Kaiſerin ſeinen Beſuch zu
machen. Aus Chriſtian ia, 13. März, wird dem „B. T.“

emeldet. Am Sonnabend Abend bei der Rückkehr nach dem Schloſſeben hier feindſelige Kundgebungen gegen den
Kronprinzen ſtatt.

Vom Papſte. Aus vatikaniſchen Kreiſen verlautet, der Papſt
beabſichtige, an ſeinem Namenstage, dem 13. April, in der Peters
kirche eine pompöſe kirchliche Feier abzuhbalten. Das Allgemein
befinden des Papſtes iſt zwar befriedigend, doch wird von ärztlicher
ſie J P ehket einer Blutinfektion zugegeben, die Folgen nach
ich ziehen könnte.

Theaterbraud. Jn Piccolo-Luſſin bei Trieſt brannte
das Theater völlig nieder. Man vermuthet Brandſtiftung.

An der Peſt geſtorben. Der Militärarzt Evans, Profeſſor
der Pathologie an der mediziniſchen Hochſchule in Kalkutta, iſt
geſtern an der Peſt geſtorben. Man giaubt, daß er ſich die Krankheit
bei der Autopſie eines an der Peſt Verſtorbenen zugezogen hat.

Kein Attentat. Geſtern ging in Rom das Gerücht um, gegen
die Deputirtenkammer ſei ein Attentat beabſichtigt, doch verlief die
Sitzung in vollſter Ruhe und ohne jeden Zwiſchenfall.

Stürme auf See. Wie dem Reuter'ſchen Buregu“ aus
Brisbane von geſtern gemeldet wird, ſind bei einem Orkan,
welcher kürzlich an der Küſte von Quensland wüthete, 83 Fahrzeuge
der Perlfiſcherflotte untergegangen. Man nimmt an, daß 400 Farbige
und 11 Weiße dabei ertrunken ſind.

Treue Seeleute. Wie die „Hamb. Vörſenhalle“ hört, ſind der
ten Beſatzung des Dampfers „Pretoria“, vom

apitän und den Offizieren bis zum letzten Trimmer, von der
Direktion der Hamburg Amerika-Linie namhafte Bel ohnungen
ausgezahlt worden als Anerkennung für das vorzügliche Ver-
halten während des ſchweren Sturmes, den der
Dampfer in der erſten Hälfte des Februar durchzumachen hatte. Be
kanntlich hatte die „Pretoria“ unter demſelben Sturme zu
leiden wie die „Bulgaria“. Sie war am 29. Januar mit einer
großen Anzahl Paſſagiere von hier nach Newyork abgegangen und
wurde am bruar durch den Bruch des Steuerruders
manövrirunfähig. Der dadurch geſchaffenen ſchwierigen Lage
iel ſich der Kapitän Karlowa, von den Offizieren und

er geſammten Mannſchaft in aufopfernder Weiſe unterſtützt, auf

während

Courtney hält Englands

das Glänzendſte gewachſen. Durch die proviſoriſche Wides Steuerruders und geſchicktes Operiren mit den bee Weſnn

gelang es dem Kapitän, das Schiff ohne fremde Hülfe in di be
mittelbare Nähe von Plymouth zu führen, wo die „Pretori r u
einem Schleppdampfer einpfangen und in den Hafen bugſitt von

Von der Bank in Lemberg. Wie die „Reue Freie d
meldet, wird die Lage der Galiziſchen Kreditbant mag
vor ungünſtig beurtheilt. Es ſind nämlich zahlreiche Gerücht wie
Umlaufe, welche ſich nicht ſowohl auf die Bank beziehen, de i
perſönlicher Natur ſind. Die Nachrichten aus Lemberg gehe
hin, daß das Vertrauen in die leitenden Perſonen der gen
erſchüttert ſei und ſich daher ein erſonenwechſel S
ziehen müßte. Der verſtorbene Direktor Krzyzanowsky führte o
Landesadvokat hervorragende Vermögensverwaltungen und ſoll 4
von einem polniſchen Ariſtokraten ein Depot von einer Mili,

Gulden erhalten haben. onSchwere Exploſion. Im Feuerwerks Laboratorium
Bourges fand beim Laden eines Geſchoſſes eine Exploſion u
ſieben Soldaten wurden verwundet das Le
torium iſt zerſtört. igKein Spion, ſondern Hochſtapler! Der in Mainz wege
Verdachts der Spionage verhaftete angebliche franzöſiſche O
iſt nichts weiter als ein Hoch ſtapler. Er diente ſeiner
einem weſtfäliſchen Ulanenregiment, deſertirte und 8
zur franzöſiſchen Fremdenlegion, bei der ß
Oberleutnant gebracht haben will. In
Zeit hielt er in Kriegervereinen Vorträge über
Erlebniſſe in Algier und Tonkin. Ob das, was er jetzt angiebt, auf
Wahrheit beruht, iſt auch nicht ſicher. Durch ſeine Renomniſeteien
er ſei franzöſiſcher Offizier, und ſein ſonſtiges zweifelhaftes Berehm,
wurde die Kriminalpolizei auf ihn aufmerkſam und glaubte, einen
Spion in ihm feſtzunehmen. Er iſt noch in Haft, da er auch Je
prellerei verübte.

Mörder Geſtern Abend kam der 20jährige Buchhandlum
gehilfe Arthur Eitner in Breslau zu einem dortigen Polizei
kommiſſar und gab an, daß er am 9. Dezember vorigen Jahres uf
dem Wege zwiſchen Spandau und Berlin einen Heuhändler euf
ſeinem agen er ſchlagen und aüsgeraubt habe. De
ahnungsloſe. Mann khäbe auf ſeinen Wagen geſäleſe,

ihm Eitner- mit einer Hacke den Sdide
eingeſchlagen und ihm ſein Portemonnaie mit 4,30 Mark Jahal

geraubt habe. Ferner beſchüldigte ſich Eitner noch weiterhin, ſeien
Breslauer Prinzipal nach und nach 750 Mark untrſchlägen in
r Er habe die Selbſtanzeige infolge von Gevwiſſensbſſen
gethan

Todesfall. Der Chefredakteur der „Darmſtädter Zeitung', hy,
rath Becker, iſt geſtern Vormittag geſtorben.

Sie Bergun zsarbeiten auf der Unglücksſtätte bei Toul
werden noch immer fortgeſetzt; man vermißt noch ſechs Leiche
Die Baronin Hirſch ſandte 10 000 Fres. zum Unterſtützung
fonds, der jetzt im Ganzen ſchon 120 000 Fres. beträgt.

Neuer Dampfer. Der über 10 000 Tonnen große D ampfet,
welcher in Belfaſt für die Leyland-Rhederei erbaut wurde und i
wenigen Tagen ſeefertig ſein wird ging durch Kauf in den Vefß
der Hamburg-Amerika-Linieüber, welche das Schiff bereit
übernommen und „Briogavia“ getauft hat.

Internationale Geflügelzuchtausſtellung. Jm Mai ſind
in Petersburg ein internationaler Kongreß von Ge-

flügelzüchtern ſtatt, gleichzeitig mit einer internationalen
Geflügelzucht Ausſtellung. Anmeldungen für den
Kongreß werden bis zum 4. 16. April entgegengenommen. Des
Ehrenpräſidium des Kongreſſes hat Großfürſt Rilolgi
Nikolaje witſch übernommen

Berliner Chronik.
Eine Lenchtgasvergiftung hat in der geſtrigen Nacht zwei

Opfer gefordert. Die Fabrikant Krone'ſchen Eheleute aus da
Alexandrinenſtraße 47 wurden früh in ihrem Schlafzimmer todt auf
gefunden das aus dem offenen Hahn der Gaskochleitung ſtrömen
Gas hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. Frau Krone ſcheint ſanf
hinübergeſchlummert zu ſein, ihr Mann dagegen erſt nach einen
heftigen Todeskampfe. Des verwaiſten Knaben nahmen ſich ein
weilen die Hausgenoſſen an.

Heer und Marine.
Ueber die Neueintheilung S. M. Schiffe iſt folgend

Ordre ergangen:
„Jn Abänderung Meiner Ordre vom 29. Auguſt 1893 beſtinn

Ich hiermit: Die Schiffe Meiner Marine werden eingetheilt in
Linienſchiffe, Küſtenpanzerſchiffe, große Kreuzer, kleine Kreuzer, Panjer
kanonenboote, Kanonenboote, Schulſchiffe und Spezialſchiffe. Sie
haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen. Berlin, Schloß den
27. Februar 1899. Wilhelm.“

Nach einer Mittheilung des Kriegsminiſters an das Finanj
miniſterium ſind die Zulagen, welche an die als Militärlehrer,

Brrr Bureau Chefs und Bibliothekare bei den
riegsſchulen kommandirten Offiziere gezahlt werden

von Dienſtaufwandweder ganz noch theilweiſe zur 815
eſold ung anzubeſtimmt, ſondern in vollem Betrage als

ſehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
BVonn, 13. März. Zum Nachfolger des als Ordinarius

nach Baſel berufenen außerordentlichen Profeſſors der Botani
Dr. Wilhelm Schimper in Bonn iſt der bisherige Prioatdozent in
Kiel Dr. Georg Karſten ernannt worden.

Halleſche Nachrichten.
StadtverordnetenVerſammlung Nach Annahme eine

Legates für die Verpflichtung zur Pflege und Unterhaltung von zwe
Erbbegräbnißſtellen wurde die Gründun einer Plankammet
verwalter Stelle beſchloſſen und die definitive Beſetzung der
ſelben mit dem Geometer Schmitz beſchloſſen, der die
Obliegenheiten bereits ſeit 17 Jahren verſehen hat. Weiler
wurden genehmigt die nächſtjährigen Haushaltspläue
für das Feuerlöſchweſen, das Bauweſen, die Reini
gung und Beſprengung der Straßen, die Straßen
beleuchtung und die Gemeinde Abgaben
nach dem ohne längere Debatte angenommenen Antrage
des Magiſtrats für das letzterwähnte Kapitel werde
im kommenden Rechnungsjahre die ſtädtiſche
Steuern nach denſelben Sätzen erhoben wie i
laufenden Jahre. Ein Antrag der beiden Sozialdemokraten
den Magiſtrat zu erſuchen, die Abſchaffung der Betrie
ſteuer ins Auge zu ffaſſen, wurde mit allen vdie Stimmen der ÄAntrazſteller abgelehnt. Zum S veg
Sitzung wurde Entlaſtung für die Rechnung der Paul Rie
Stiftung für 1896197 ertheilt.

Schwurgericht zu Halle a. S.

ä i hatt-2 Halle, 13. März. (Aufruhr.) Die heutige en i
ſich mit einem gewaltthätigen Vorgange zu beſchäftigen,

der Nacht vom i
Kurfürſten und ReilſtraßenEcke belegenen Reſtauration „Bauern
ſchänke“ zugetragen und ſogar das Einſchreiten einer Militär Patrouille
erforderlich gemacht hatte. Seiner Zeit iſt hierüber in der Halleſche
Zig. berichtet worden.

Der Gerichtshof ſetzte ſich zuſammen aus den Herren n
erichtsdirektor Weiſe, Vorſitzender Veiſitzer: Landgerichts

e h im und Aſſeſſor Rospatt. Die Königl. Staatsanwaltſchaft
vertreten durch Herrn Staatsanwalt Delbrück. artbeidiog ſe
die Herren Rechtsanwälte Plättig, Purſche, Riemer, iTriedel. Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Vetriedsſelr

24. zum 25. September v. J. Sonnabend m
Sonntag in der Reilſtraße (HalleGiebi henſtein) vor der an
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ikdirektor Johannes Ra be Giebichenſtein Bauunter-
dorf er Leuſcher Wansleben, Kaufmann Fritz Haſſe-
z Kaufmann Ferdinand EſſegerEisleben, Kaufmann Wilbelm

hubert Halle Oberpoſtſekretär Oskar Berger Halle,
Filergntepa ter Rudolf Rockſtroh Döbernitz Rechnungsrath
Niereen Saliſch Halle; Reltor Dr. pol. Wilhelm Wohl
du Halle Hüttenmeiſter Dr. Wilhelm Stahl Burgörner;
Whekleirer Dr. phil. Ernſt Eb elingHauee, letzterer als Ergänzungs

ner.geſchage Betheiligte an den damals verübten Ausſchreitungen waren

if Perſonen ermittelt, die ſich nun auf die Anklage wegen
Aufruhrs, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Beleidigung
n verantworten hatten. Als Angeklagte erſchienen: der
Arbeiter Richard Franz Thon aus Giebichenſtein 23 Jahre
alt, aus Bennewitz gebürtig; der Arbeiter Otto Karl Horſt ausalle, 27 Jahre alt, aus Zappendorf gebürtig; der Handarbeiter
Knie Julius Hand werg aus Giebichenftein, 24 Jahre alt;
der Arbeiter Guſtav Herman Denke witz aus Halle, 21 Jahre
alt; der Schloſſer Hugo Haaſe aus Halle, 18 Jahre alt, aus
Staßfurt gebürtig; der Arbeiter Karl Küſtenb rück aus
GFiebichenſtein, aus Halle gebürtig, 34 Jahre alt der Fleiſcher
gehelle Auguſt Jänichen aus Halle, 24 Jahre alt, aus Alsleden a. S.
gedürtig, der Fleiſchermeiſter jetzt Schlachthausgehilfe Guſtav Wirth
zus Halle, 29 Jahre alt, aus Friedeburg a. S. gebürtig der Arbeiter
al Adolf Süſße aus Giebichenſtein, 21 Jahre alt der Fleiſcher
meiſter Hermann Lotz mann aus Giebichenſlein, 47 Jahre
a aus einem Orte bei Pirna gebürtig; derArbeiter Wilh. Ernſt Rötting aus Halle, 21 Jahre alt.
haaſe, Jänichen und Rötting ſind noch unbeſtraft. Horſt hat
mehrere Strafen wegen Gewaltthätigkeitsvergehen erlitten, insge
ſammt l Jahr 11 Monate Gefängniß, Handwerg 3 Monate Ge-
fängniß wegen Hörperverletzung, Küſtenbrück desgleichen 4 Monate
und 6 Monate Gefängniß. Thon, Denkewitz, Wirth, Süße, Lotz
mann haben bisher nur unbedeutende Strafen erlitten.

Zur Laſt gelegt wurde den Angeklagten, in erwähnter Nacht
Theil genommen zu haben an der öffentlichen Zuſammenrottung
einer Menſchenmenge, aus der mit vereinten Kräften gegen Sicher-
heitsbeamte und gegen Mannſchaften der bewaffneten Macht Gewalt-

2 rubogen-Halle, Gutsbeſitzer Albert Röd er Zſchies-

ihätigkeiten verübt wurden unter Widerſtandsleiſtung gegen die Staats-
gewalt in Verbindung mit Beleidigung. Die Angeklagten Thon, Horſt,

andwerg, Denkewitz und Süße ſollten hierbei ſelbſtlichen gegen erwähnte Organe der Staatsgewalt begangen,

ſich alſo des quolifizirten Aufruhrs ſchuldig gemacht haben. Letzt
eiwähnte 5 Angeklagte befanden ſich in Unterſuchungshaft. Aus
der Verhandlung ergab ſich, daß in jener Nacht eine Anzahl von
Perſonen aus einem nicht aufgeklärten Grunde gegen
erwähnte Reſtauration etwas zu unternehmen keabſichtigt
hatten, was daraus hervorging, daß in jener Nacht gegen 12 Uhr,
als den meiſt aus Arbeitern beſtandenen Gäſten Feierabend geboten
und ein lärmender Gaſt verabſchiedet worden war, plötzlich eine Glas-
ſcheide in der Eingangsthür zertrümmert und außen die Drohung
eäußert wurde „Die Bude müſſen wir heute ſtürmen.“de Wirth (Reſtaurateur Böhlert) hatte durch den mit

zwei Polizeiſergeanten erſchienenen Polizeiwachtmeiſter Markowsky
den muthmaßlichen Thäter jener Sachbeſchädigung notiren laſſen und
war dann ins Lokal gegangen, um dem Verweilen von Gäſten, da
Feierabend geboten war, ein Ende zu machen. Auf einmal wurde der
Beamte benachrichtigt, daß draußen ein Polizeiſergeant mißhandelt
werde. Der Wachtmeiſter war hinausgegangen und hatte den Polizei-
ſergeanten Weber auf der Erde liegend bemerlt, wie er gerade durch
Jemand mit dem Fuß geſtoßen wurde. Als der Wachtmeiſter den
betreſſenden Mann faßte, der als der Arbeiter Thon ermittelt worden,
hatte dieſer den Beamten thätlich angegriffen und ſich loszureißen
verſucht, was ihm auch durch Beihilfe anderer Perſonen gelungen war,
wobei der Wachtmeiſter genöthigt geweſen, gegen die Uebermacht
ſeinen Säbel zu gebrauchen. Er hatte tüchtig zugehauen, ſo daß
die Klinge zerbrochen war, während Thon entkam, nachdem er ſich
beim Erfaſſen der Säbelklinge an der rechten Hand verletzt hatte. Die
Renſchenmenge aber hatte laut johlend und brüllend der vom Wacht-
weſter erlafſenen Aufforderung zum Auseinandergehen keine Folge
geleiſtet, ſo daß der Polizeiſergeant Weber ſich veranlaßt gefühlt, Jemand
nach der nahen Kaſerne zu ſchicken, um militäriſche Hilfe zu erbitten.

Es war eine Patrouille von 5 Füſilieren unter Führung des
Unteroffiziers Reitemeiſter angerückt, bei deren Erſcheinen und
nach erlaſſener Aufforderung zum Räumen des Platzes
die auf mehr als 100 Perſonen geſchätzte Menge
ſih zerſtreute. Nur Lotzmann war ſiehen geblieben und ſoll gegen
den Unteroffizier beſchimpfende Redensarten geäußert haben, weshalb
er arretirt und zur Kaſerne gebracht worden war, wie auch Rötting,
der ebenfalls Schimpfreden gegen Reitemeiſter geäußert haben ſoll.
Am übelſten war dem Polizeiſergeant Weber vor der Vauernſchänke mit
geſpielt worden er iſt infolge der dort an ihm verübten Mißhandlungen
4 Tage krank und nachher noch leidend geweſen. Polizeiſergeant

Rennings iſt auch durch Schläge mißhandelt worden, als er Horſt
feſinehmen wollte, der ſich durch beleidigende Aeußerungen läſtig
gemacht hatte, wie es dem Wachtmeiſter durch andere Perſonen
widerfahren war. Horſt hatte ſich mit Hilfe anderer
Poe losgerifſen und war davongelaufen, wobei
Jemand einen Pflaſterſtein gegen den Wachtmeiſter geworfen,
glücklicher Weiſe aber dieſen nicht re hatte. Der Stein war
jedoch dem Beamten dicht am Kopfe vorbeigeflogen. Vermuthet
wurde, daß Süße der Steinwerfer geweſen ſei, was dieſer
leugnete. Ob er den Stein geworfen, konnten die Zeugen
nicht beſtimmt angeben. Wachtmeiſter Markowsky und
Polizeiſergeant Rennings, obgleich damals theils durch Stöße, theils
durch Fauſtſchläge, Rennings auch durch Fußtritte gegen den Rücken
und durch einen Schlag in ein Auge gemißhandelt, find nicht dienſt

unfähig geweſen. Die Angeklagten wollen nun zum größten
Theil unſchuldig ſein und mehr oder weniger angeheitert, etliche
aber betrunken geweſen ſein. Thon und Horſt räumten
einige der ihnen zur Laſt gelegten Strafthaten ein, jedoch mit dem Be
merken, ſie ſeien erſt durch das Anfaſſen ſeitens der Beamten zum
Widerſtande veranlaßt worden. Von Schimpfen und Drohungen
wollten die Angeklagten nichts gehört haben. Jänichen behauptete, er ſei
gar nicht betheiligte geweſen, und dasſelbe behaupteten Küſtenbrück, Haaſe
und Wirth ihrerſeits, während Handwerg erklärte, er wiſſe nicht, ob
er Thon vom Beamten losgeriſſen, Denkewitz wollte nicht mit
eholfen haben beim Wegziehen des vom Wachtmeiſter feſtgehaltenen
hon. Zur Aufklärung des Sachverhalts war eine unifangreiche

Beweis aufnahme durch Ladung von 41 Zeugen angeordnet.
Aus der Vernehmung erwähnter Beamten und des Unter
offiziers Reitemeiſter, ſowie des Füſiliers Linde ergaben ſich die er
wähnten Ausſchreitungen, Schimpfereien und Verhöhnungen, wogegen
andere Zeugen nur dürftige Angaben zu vermochten, manche
Zeugen Unkenntniß vorſchützten und eine Anzahl Zeugen als un
weſentlich erachtet wurden, ſo daß ihre Vernehmung unterblieb. Die
Sitzung ſchloß um 7 Uhr. Heute Dienstag wird noch eine Zeugen
gung über Lotzmanns in der Kafſerne erfolgte Verabſchiedung
attfinden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen Angabe geſtattet.

O Kloſtermansfeld, 13. März. (Ernannt.) Der Ober-
präſident der Provinz Sachſen ernannte den Herrn Rittergutsbeſitzer
e ehe Von hier zum Stellvertreter des Amts

ehers.O Helbra, 13. März. (Diebſt a di Dem Handelsmann
Scharf fe wurden aus dem Schranke 260 Mk. in Gold geſtohlen.

an ermittelte das Dienſtmädchen B. Schmidt aus Sömmerda
als die Diedin. Sie war geſtändig, doch hatte ſie das Geld einem

ekannten übergeben. Derſelbe wurde heute dabei abgefaßt, als er
as Geld vergraben wollte. Beide ſind verhaftet worden.

Srfurt, 13. März. (Erfurt ein Biſchofs ſigz Diejüngſt durch die Preſſe gehende Nachricht, daß Erfurt der Siy eines
iſchofs für die Provinz Sachſen werven ſollte T zwar kaum

e Beunruhigung

Wer die Wünſche kennt, die in gewiſſen Kreiſen
wird wiſſen,

en daran dachte, im Centrum des proteſtantiſchen Thüringens
einen höheren Würdenträger zu etabliren, und daß man hier
da auch die Hoffnung ausſprach, dereinſt in Erfurt einen Weihbiſchof

hervorgerufen. Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

vor 29 bis

Jm Zuſammenhange hiermit ſuchteinziehen ſehen
weit verbreitete

Preiſe für 50 Kilogr. 3.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 13. März,
Lebend, v. Schlachtgewicht.

man auch gern außerhalb Erfurts die leider
Anſicht aufrecht zu erhalten
halb katholiſche Stadt ſei.

Lutherſtadt eine
Man kann ſich darüber nicht wundern,

ſieht, daß der den Erfurtern nicht gerade rühmlich be
G

un
verkauſt

kannte pſeudonyme Friedlieb Hartmuth in ſeiner neueſten Muſter
leiſtung „Erfurter zwangloſe Hefte“ Erfurt ſogar für eine katholiſche
Stadt zu halten ſcheint.
falles gegen den hieſigen Standesbeamten:

Mag man ihm einen Poſten geben, der viel beſſer
iſt, aber in proteſtantiſcher Gegend.“ Das ſchreibt man in Erfurt,
einer Stadt, die im rein proteſtantiſchen Thüringen liegt und mit
ebenſo viel Grund,

Derſelbe ſchreibt g itlich eines Aus-

Schaden nicht.
12 Hammel, Schafe,

davon Lämmer,
160 Schweine, davon
160 Landſchweine,

eine proteſſantiſche

sten

eiwa 11000 katholiſche
dieſe 70 000 Proteſtanten

einen gewaltigen Proteſt dagegen erheber
Wünſchen Ernſt gemacht werden

haben in jener Nachricht aber wohl nur einen „Fühler“ zu erkennen,
indem man ihn zugleich eine „Ente“ nennt.

man an Stellen eingezogen bat,
welche über dieſe Frage orieutirt ſein müßten, fehlt dem fraglichen

er Fun d.) Heute früh
of zur Domſchenke zur Er

70 000 proteſtantiſche

wohner hat. t Seſchäftsgang: flott.wenn mit
jenen ultramontanen

nach Erkundigungen, üden und 4946 Stü
Gerücht jede Baſis.

W. Erfurt, 13. März.
wurde bei den Erdarbeiten, die im Gaſt t
richtung eines Speichers aufgeführt werden, ein unterirdiſcher Gang
bloßgelegt, der ſich zu einer Kammer erweiterte. Der Boden dieſer

i KnochentheilenMenſchenſchädeln dicht bedeckt, die ſämmtlich gut erhalten
ſind. Der Gang führt nach dem Petersberge, iſt aber theilweiſe

(Ueber das Großfeuer),
iſt noch Folgendes nachzuttagen. Erſt
nnte man genau ſehen, wie ſehr das

Sämmtliche Gebäude des ganz bedeutenden
Lagers ſind vernichtet. Auch das Wohnhaus der Familie Mette wurde

Vor allen Dingen ſind große Mengen Rübenſamen
daß dieſer ſchon lange Zeit vorher

gekohlt hat, ehe ſich durch irgend welchen Luftzug Flämmchen bifdeten,
die dann Älles, was ihnen im Wege ſtand, vernichteten. Menſchen
leben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen, trotzdem im Wohnhauſe
noch Alles ſchlief, während das angrenzende Fabrikgebäude bereits in

(Verhaftung.) Der Poſt
agent Gaßmann aus Wingerode wurde wegen Verdachtes der Brand-
ſtifturg bezüglich des in Wingerode Ende Januar ſtattgefundenen
Großfeuers verhaftet.

W Auma, 13. März. (Feuer.) Jn der vergangenen Nacht
dem benachbarten Orte Mosbach ein Gaſthof, in dem ein

Tanzvergnügen ſtattfand, und 3 anſtoßende Anweſen niedergebrannt.
Gotha, 12. M

3 Uhr fand hier im „Thüringer Hofe“ der gut beſuchte Parteitag
der Konſer vativen Thüringens ſtatt.

Ausſchuß derſelben
Ernſi“ hier unter Vorſitz des Majors a, D.

Donnerstag Freitag
9. 3. 10. 3.

Beſte ſchwere reine Schweine 47-48
Schwere Mittelwaare 7 48
Gute leichte Mittelwaare
Geringere Mittelwaare
Sauen nach Qualität

t. Quedlinburg, 13. März. Der Handel war lebhaftwelches wir bereits meldeten
am Sonnabend Vormittag
Element gewüthet hätte. Markktberichte.

Ceutral-Stelle der Preußiſchen Laundwirthſchaftskammeru.
Notirungs-Stelle.
13. März 1899.

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt Juger
afe

128 130
130 150
120 136

nicht verſchont.
Man vermuthet,

hellen Flammen ſtand.
W Heiligenſtadt, 13. März. Mittelmark, Prignitz

Merſeburg öſtl. d. Mulde
weſtl. d. Mulde

Stettin (Bezirk)
Stolp (Platz)
Anklam (Platz)
Greifswald (Platz)

(Parteitag.) Heute Nachmittag
Zuvor hatte

geſchäftsführende
von Hogen Weimar

Organiſation
wahlkreiſen verhandelt wurde. Königsberg i. Pr.Den Parteitag eröffnete Kammerherr
von Häſeler-Gotha mit einer Anſprache, in welcher er die Bedeutung

Parteitages hervorhob und in
ſcheidens des Altreichskanzlers gedachte,

aufgenommenen f

bewegten Worten des Hin-

Reichstagsabgeordneter
Kropatſchek Berlin über

Konſervativen.
ſervativen Anſchauung, indem er an der Hand des Bibelwortes
„Fürchtet Gott, ehret den König, habt die Brüder lieb“ die chriſt-
liche Gefinnung, die Fürſtentreue und Vaterlandsliebe, die Fürſorge
für die wirthſchaftlich Schwachen als die bleibenden Jdeale der

Jm Weiteren verbreitete er ſich auf
die Stellungnahme zu den Liberalen, dem Freiſinn und den Sozial

hervorhebend, daß ein
ausgeſchloſſen ſei. Als zweiter Redner ſprach Major a. D. von
Fritſch- Weimar über Deutſchlands Eiſenbahnen und Kanäle in
ihrer Bedeutung für Landwirthſchaft, Gewerbe und Handel in etwa

Er entwickelte in großen Zügen die Vorzüge
und Schwächen des Eiſenbahntransportes gegenüber dem Fr
verkehr auf den Waſſerſtraßen Deutſchlands und ihren Einfluß auf
die verſchiedenen Erwerbsgruppen unſeres Wirthſchaftslebens. Er
ſchloß mit intereſſanten Betrachtungen über den Mittellandkanal.

konſervativen Partei beleuchtete.

Norderdithmarſchen

Kaſſel 148Frankfurt a. M. 150-152 170 175 14
b) Nach privater Ermittelung:

einſtündigem Vortrage. 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.
39

Königsberg i. Pr.
B

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 15. März Wenig verändert, ſtark windig, enSturmwarnxug. t g Breslau 200e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 13. März am 11. März
A. 178,50 180,75

Waſſerftände.
bedeutet über, unter Null).

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 81 Cts.
Mai 691,15 13. März 1,161u h Matz 5 b. 5xd.S

S on Amſterdam nach Köln

r nach Berlin Rogg. lo

M h

ko 65 Ets.
sS

Riga e t 83Amſterdam nach Kölon März 141 h. fl.
SMärz 0,04 12. März x 22

Waaren- nud Produkteunberichte.
*Brandenburg

Wien, 13. März.
H

8,12 Br., Mais per Mai-
hijahr 6,00 Gd., 6,61 B

Peſt, 13. März. Weizen loco behauptet, per März 10,51 Gd.,
10,52 Br., per April 9,81 Gd., 9,82 Br., pr. Mai 9,55 Gd., 9,60 Br.,
pr. Oftober 8,54 Gd., 8,55 Br. Roggen pr. März 8,00 Gd.,

r März 5,76 Gd., 5,“/8 Br. Mais pr.
(Anfangsbericht.)

März 0,01 e C

Hafer pe
Mai 4,55 Gd., 4,56 Br

per März 20.30, pr. April 20.50, pr. Mai
Aug. 20.75. Roggen ruhig, pr. März 13,75,

Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.
per MaiJuni 20.90, pr. MaiAug.

oggen matt, ver März 13.75, per MaiAug. 13.65.
eizen ruhig. Roggen feſt.

O d
S

SS
Weizen feſt,

Juni 20.80, per M
pr. Mai Aug.

13. März 1,16
o

S

S vS
2s

O

un

D. pr. April 20
d

Magdeburg
*Tangermünde
*Wittenberge

gonig. nd

S Antwerpen, 13. März.
Hafer dhpt. Gerſte behaupfet.

Amſterdam, 13.
per März

o d

D.

e

o c

O

r2 pr. Maiv

der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

März. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte an dem Viehhof
Sternſchanze a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 4.
10. März 1899 im Ganzen 7102 Stck. vom

zwar 2156 Stück vom er.kauft und verladen wurden nach dem Süden 35 Wagen 1942 Stück.
Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein-

barter nebenſtehender T

bis
nlande zugeführt und

vom Norden. Ver

205 T.
22

155
140 152

5 140--147
142 155

2 140 150
138 152
126 132

123
124
124

124x-130
124--131

131
128 140
125--130

123 130
125 132
123 128
136 140
125--130

120 132 124 132
126 135 125--128
1372-150 125--145
135--145 130 135

146
150

7 15

142

170,00
16900
16525
17300
165,50
16525
164,00
157,25
158.40
153,25

G

Hamburg, 13. März. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
155--159 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 143--
148 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 114., Mais 102. e

Weizen per Frühjahr 9,74 Gd., 9,75 Br.,
pr. MaiJuni 9.36 Gd., 9,37 Br. Roggen per Frühjahr 8,10 Gd.,

Juni 4,82 Gd., 4,83 Br., Hafer
r

Gerſte ſtill.

ver
ai

Weizen auf Termine ſtetig do. pr.
ggen loco do. auf Termine flau.

März per Mai 135, pr. Mai-Aug. per Juli per
br.

Londou, 13. März. An der Küſte 0 Weizenladung angebolen.
(Telegramm.) inter

weizen Weizen loco 818/,, per März 81/,, per Mai 748/,, per Juli

c



73 pr. Auguſt Mais ver März per Mai 397 Paris 13. März. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Zdegt t Februar 4,05 Mk. Umſatz 70000 Kilogramn, npr. Juli 405. Mehl 2,80, Getreidefracht I. März 45.00 G., April 44,75, Mai Auguſt 43.75 G., September endenz: Feſt.
h aBremen, 13. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middl rh z br. 40,00 G. ing 4 dieChirago, 13. März. (Telegr.) Weizen ver März Dez loco 3225 Pfg. ver Wuree Hauburg i5 Mat Nüeel un eteihh ab ocs 2700 Br. ber gol 13. März. Schluß Seriht) Baumwolle uZucker Köln, 19 Man Kadol loco 9300, Matz 8080. Umſatz 12 000 Ball en davon für Spekulation und Export 1000 Vallen. I pauſrirte

Hamburg, 13. März. (Schlußdericht.) Rüben Rohzucker Paris, 13. März. (Schlußbericht) Rüböl ruhig. Mätz 49.75, Middling amerikaniſche u W Feſt. a an tier t 25 12 rer Fue Aſaneh frei an Bord Haniburg April 8050, Mai Auguſt 5050. Sept. Der 920. Per März Avril Je Verl. Preis Per Aug. Sept. J Käuferpreig m
pr. März 10,00, vr. April 10,021, pr. Mai 10,10, pr. Auguſt
10,30, pr. Okt. 9,60, pr. Dzbr. 9,52. Stetig. AprilMai 321 Käuferpreis, Sept.Okt. 32 Käuferpre,Nein e Kauferpreis, Otto S Jan echteHülſenfrüchte.

Nordhauſen, 11. März. Kochlinſen 20,00-30,00 Mk., Koch2 13. März. 96 Proz. Favazucker loco 11'/, ſtetig, i Juni Juli 32 Verk.-Preis, Rov.- Dez. 32i Berk.Vreis,Rüben Riehricer loo S. 11 Srkahi erbſen W Weſen r der t00 t Jan uguſt 32 Anſehen Dez. Jan. 32 Verk. hre

Taſfee. Berlin, 13. Mär tli Kartoffelſtärke aa 13. z. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtär Mä Bancazinn 64Hamburg, 13. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average t, te Stärke 10,80 Mt. Amtſterdam, 13. März. Bancaz

e e en e a30.50 G., Alles Geld. v r März. iſtärke, prima Waare promp ſtr. Sr.Hamburg, 13. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good 20, r Sſtfer orit, derte rähe, Mk., Kartoffelmehl, 14/, Lſtrl., Zinn 107 Lſtrl. 3 ar Noheiſe
v März 29.00 G., Mai 29.25 G., Septbr. 30.25 G. prima Waare prompt 20/,—-21 Mk., t n eur t mm ver 37 V n chlußberi n. Mixed

Dezbr. 30.75 G. r iorStä 21 Mk., Superior Me beHavre, 13. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York p Düngemittel.bloß mit Peints Baiſſe. Rio 12,000 Sack, Santos 16,000 Sack. Fleiſch. Butter. Eier. Käſe. Hamburg, 11. März. (Chiliſalpeter.) Loco 7,90 M
r W r (Schlußdericht) Kaffee good apverage Nordhaufen, II. r Rindfleiſch r h der Rio de Jaueiro, 11. März. Wechſel auf London 627

avre, 13. März. ußbericht. affee inefleiſch 1,40--1, ge o de Jaueiro, II. zSantos März 35.00, Mai 35.50. Septbr. 36.50. Tendenz: Ruhig. Feule, ohne Knochen 1,60 Schwein
uchert 1,60 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk., Bnenos Ayres, 10. März. Goldagio 118,20.Amſterdam, 13. März. JavaKaffee good ordinary 27. Kalbſieiſch Mt. Landbutter 300 Mt. Speiſeduttet 2 10 bis

s 22Freuten, 13. März. Petroleum. Faß zollfrei. Standard 1 Kilogramm. Gier 290—3,60 Mk. Käſe 400—5,60 Mk. per Schock. Kunden der Redaktign von 9 die 12 Uhr ermitteze. ne die Kcrekuen be
white loco 6.85 Br. Hamburg, 11. März. Schmalz. Amerik. Steam 27 Mk., Zuſcheiſten ſind niht perföntich, ſondern lediglihe An die Redaktion de

e ig. ite do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 29 Mk. do. do. le Unng in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantvnntocy s de durs 13. März. Petroleum ruhig. Standard white hanterlain, Ree Co 2917, Vit. do do Choice Gebcery' 29 Mit e n 2

Antwerpen, 13. März. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type div. Marken 28/3—28 M. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. -BSSSSSeBeBGOGwwawuaaaaaaaaaaaaaaaaaee

weiß loco 18 bez. u. Br., per März 187, Br., April 182/, Br., Fiſche. 21Feſ burg, 11. März. Steinbutt 75 Pfg., kleine 70 Pfg.,Mai 19 Br. Tendenz: Feſt. Seezu wjg, kleine 120 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg., Familien ARachrichten.
e

än. I.

Spiritus. AroßeNordhaufen, 13. via Branntwein 45 Vol. für kleine Pfg., Rothzungen 45 VPfg., Zander 65 Pfg. Schollen

Todes-Auzeige,
100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 61,50- 63,50 Mk., Branntwein große 40 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 25 Pfg. Schellſiſche, große

C PfJ 40 Pig., mittel 32 Pfg., kleine 22 Vfg., Lachs, rothfl. Pfa-, J er n hieß al S leid tage uch T Silberlachs Pf. Sechsforellen 180 Pfa., Flußhechte 55 Pfg., Geſtern Mittag entſchlief ſanft nach längeren Leiden in Ser
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntwe Seehechte Pfg., Hummern, lebende 265 Pfg., Cabliau, große Deſſau unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und giel ein,
Handelskammer notirt. 20 Pfa., kleine 25 Pfg., Lengfiſch 12 Pfa., Rochen 12 Pfg., Blaufiſch i n PreuBerli h ß t 70 Mark g., kleine gn g., Schwägerin poerlin, 13. März. Spiritus loco ohne Faß mi 13 Pfg. Schnepel 35 Pfg. i v K. Freuhen, duh ad be iſt von den J n mit 40.00 Mk. ge 4 Stroh. Hen Fran Amalie Re mic G eingeſtellhandelt worden, 50er Waare mit Mk. 72Breslau, 13. März. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent Rordhaufen, Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu Dies zeigen gut o h de Theilnahme tief e
excl. 53 Mk. Verbrauchsabgabe per März 56.50 G., do. 70 Mk. Ver 4,50-—5,50 Mk., für ilogramm. deiribt n g Die Hinterbliebenen. ſaſerlichen
m. r n ipgig, 13 re Bann lat Nabatz, Deſſan, Eſſen, Friediand und Banlberge h komStettin, 13. März. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk. Leipzig, 13. März. 37 Terminhandel. La Plata. t Mia i in die 1.Konſumſteuer 39.20 Br. Grundmuſter B. ver März 4,121 Mk. per April 4,12 Mk., ver i i Mitt den 15. ds. Mts llendet an

Zamburg, 13. März. Spiritus befeſt. März 202/. G. Mai 4,i2iſ Vit, ver Juni 10 Mit per Juli 410 Mk. ver e n en woch, Nu 19 v. 3445 EgehungMärz April 20 G., April Mai 201 G. Mai Juni Auguſt 407 Wik, per Sept. 405 Vit, ver Oktober 4,05 Mt. um 5 Ubr von Rabaß au einſtigen
20x G. per November 4,05 Mk., per Dezember 4,05 Mk., per Januar et Die„v]fxm—v—v—r—— r Dividende 1897 1898 Jinsfuß Dividende 1897 1888 uſtrieAktien. Nordd. Eiswerke 7 1002 n dieſenCoursnotirungen un e 86 See z z r so Ivos n. 5 An land Famder Berliner Börſe vom 13. März. pr. Seit an gel. z 163 e 3839 e er er 14 114 Pſerebad deſenſgeftent e Coburg

Hyp. A.B. X. alberſtadtBlankenburg. nnaburger(Ergänzungs-Courſe.) W X. xvut, unk. 100, Jara Sir tv. Weſtsahn 4 688.0063 6 Archimede 190 12 223 50 Se erger 1* 12 327 von Cobur.

Deutſche F etc. u e e 5, San net S St e. J KriHyp. V. A.G. Certif. urst-Kiew 2 h u ner hofDeutſche Fonds und Staatspapiere. Kig keine von bis 1900 28.25 LembergCzernowitz 6 6/2 146 006 o. do. St.-Pr. Z, h W 22 7 gen Tagesblätt
Zimofuß Dr. Comm.Oslg bis 1907 u 95.256 LüttichLimburg u 72D (Zau Ausführung S 335 t Schleſiſche Cement 14217 z W. oorüber, olSe Man tet ten u h r J e e le e SeePräm.Anlethe n e r j 7 P.Zaleriſche Präm. Anleihe 178280 Schleſ. Bod.Ered.B. do. B. Elbethalb. e S Paſſage kono. re ter 4u 6 160 00 die NeVarmer Stadtanleihe J 98 h do. do. do. rz. à 110.. NaabDedenburg. e 42 75b3. G B.Wilmersdorf. x 1173 e Ver Köln. Rottw. Pulv. 15 221.10 LeBerliner StadtOblig. 160,600 do. do. do. rz. à 100 4 1014,206 ReichenbergPardubitßz 4 BerlinAnh. Maſchinen 42 13'/2232 205 6 Weſtf. Drahtinduſtrie 12 10 [I65 005 fein 80 Ledo. do. isse Zu 99906.0 do. do. do. unk. b. 1905 4 1985 Berliner Bockbraurei 29. 10 133 332 do. Stahlwerte 15 t 28380 e ſcheiden, wiVraiſhm 2d Tolrgeoſe. 12878 et Bank-Aktien. Bee iſt W le 57 203 wihelnehite z L eniviee wen SWede W mr e e. 24383 Zugetabett Featfabi::: *6 I u benahmee e h neten J 33333 Z. e e a el diNagdeb. St-tin 3 S Fofenſche Bl Betten 713 774138293 Sementbaugeſ Berlin. 12 9 18378 diskont.Meininger 7 fl.-Looſe. 24,206 S (Preußtſche 4 Je 55.106 r r e t. 182 7 Edarlottendg. Waſſerwerk. 14 12 233,00bz. gie,4 Tolr.Looſe. 5 570 F e re 4./ 183297 5 un r. Zu s c e 7 a 1 /2189,50 Berlin 4!/,. r b. neſtor. Prov.Ank. 2 Schleſiſche 2 el. 90 T r Amſterdam A. kanygzlers unCob.Goth. CreditGeſell. 4 5 2,206 00bz. J anAusländiſche Fonds ioritäts-Obligati n Se e e d 12 215 Srüſſel Peter e h Monarchenuubifu III EiſenbahnPrior iga tonen. n 7 122 Deutſche Gasglühl.-Gef 80 2 e Weihe Skandinaviſche Pliße öit alsbald nac

insfuß eutſ Deutſ uteſpinnerei 10 25 Wien 5., 9Zerlttn 109 ehe 26808 Anatoliſche. r 98,906; We de 15 Zſelkee Wegen s 15 297 756 r e nach erBukar. Stadt Ank. 1884. 4 98.856 6 Albrechtsbahu. 5 Deutſche 7 4 Erdmnannsdorfer Spinn. 2 178 35 Familie dedo. do. 1885. 4 28,806 Berg. -Märk. III. A. B. 3 98,806 Deutſche National ank. 7 7 1115,756.0 Elberfelder Fardenfabrik. 18 348 S. G EhrungEbiten. Gold Anleihe 1885 Ar 88 10656 en an 58 806 en Tee 146.18 Freund Maſſh. tond. 15 18 226 89 Umrechunngs-Courſe. (outet, daet e 185 z 100508 n i é i 7 13 r 7 182 G 1 F. öſterr. 1,70 Mek., 1 Fl. holländ. S 1,70 M Prädikedo p. Se 8 95258 n o 1150060 do. Grundkredits. 4 4 132,25 o Voigt Winde 6 6 123,256 1 Dollar 4,25 Mk. 1 Gold Rubel 3,20 M Di
e do, v. 98. 56 2 DuxBodenbacher l. s S do. W Tit junge 133783 do. Volpi Schlüter e 25 338 7838 1 Fres. S 0,80 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mt. et f degprtiſche priv. Anleihe i do. III. 5 Br ehe nur 50 Harburg Wien Eummi 55 F Delledo. do. u ilber burger Hyp.Bank. 8 8 152,805 rrkort St.Pr. konv. 5 6 1151.25bJreſbirger 19 Fres Looſe 2678 d. vegroer 4 188 d el 127 6 Gold, Silber- und Papiergeld. Zig.“ bei
Ral. Natb. Pfd. ſtfr.. 4.35.7 b. G Dux Prager GoldObl. 5 e Kbnigsberger Bereinsbank. Je 8 4278 do. do. St.ePpr. 8 7 146.7 S Cours in Mark. SinnesKopenhag. Stadt Anl. Je 95,256 Galiz. Karlgudwig 1890. 4 99 006 6 Lüdecker Commerzbank. 0 Lirſchberger Nuſchinen. 8 7 126,506 et. 1 Pr. Liebe
Mexitaner Anl. 6 100,60b3. Gr Rufſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 Mecklenburger Hypotdeken. 10 10, 121,006. Kaiſersof kon n. 4 24 Dollars. per St. sdo. do. 5 938306. Joangorod Dombrowo. A. 104008 Vorddeutſche Grund Credit] 4/2) 7752 Zepling Th. Eiſengieſ. 6 125 ZDuenten 77 e a F. 2 dem MonNorw. Staatsaul. 88 3 Jtal. Eiſenb.-Obl. v. St. gar.) 3 60,006 Hldenbrg. Spar in. Leihbank) 9 9 171756 KurfürſtendammGeſellſch. 939006 G ein W S kte 7Oſtafr. ZollDbl.. 4 1107705 do Mitielmeerbahn ſtfr z 97506z.6 Preuß. Jmmob. M. v. St. fr. e La Veloce Jtal D. 0 0 68,0063 Rapoleonsd'oc ver St. korrekteHeſterr. KaſchOderberg Gold Obi 100703 do. Seibhaus tono Se 51/2104 258 Ludwig Löve Co. 24 24 (442 9003.Sovereigns per St. 20378 abzulehneldo. Ered. 100, 58. 352 0063 n do Sulber Hoi. 4 93500 Pr. Hyp.B. (Spielb.). 6 e 6 132,20 Magdeburger Baubank 3 1107,7564. G Engliſche Banknoten r i Lſtr. 20/415
do. 18600er Looſe 4 1147,256 Kronprinz Rudolfsbahn. 459,3060 Preußiſche Pfandbr.Bank. 6 e 6 133893* do. Ppferdebahn 2 9 1193,906z. Franz Banknoten per l 1 v e

er goele atämgerant 4 1818 i San 1358398 tn Aue 143809 en Spree et82709 ars Carl d. 4 25 Wiener Bankverein 7 Du Reuß, Wagenbau 176.008 Nuſſiſche Banenoten. per 100 Rb. 216,30
m Prüiidini ist o gari 19132 Wiener Unionbdank 7embergCzernowitzer.do. Goldrente 1884. s e Lüb V J e 2 2 e cSeele aenen Wickerberg! 99700 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Leipziger Börſe vom 13. März.

de e S 120,2563.6 z S ginsfuß Zinsfuß D. W. M g h Amd c 2 do ar. ecklenb. 5 W. M. (SondermanSi Schuld abgeſt. 58799 Des a ger Allgem. Elktr. Geſellſchaft. 4 435733 Sächſ. Rent.Anl.. 3 8838 21,505 Stieh dec lühendev vediſche St.-Ani. 1886 99 35 MoskoRjäſan 4 1101,106 Aſchersledener Kali 4 10050 do. 3 106060 91,606 Geraer Juteſp. u. W. 20 1276,005 guhendo. do. 1800 i MoskoSmolensk 4 (100,70b3. Bochumer Gußſtahl 4 D do. 500 92,000 Germania (Schw. Sohn) 9 462888 kein Strea Hyp. -Pföbr. 187851 103,6065 NorthernPac. I. bis 1921 6 W Deſſauer Gas 4 107,396 Tölr. Gersd. Sttb. V. St. A. 27. (1486,908 hütenLuttſge ine z 33399 bis 1933 e u e G Staatsanl. 1255..... 3 100 93,406 3 do, i 48680 inerkiſche 2 „40 t. 1937 Gr. Berliner Pferdeb. 2 o. 13 „00 5 do. o.d Zoll-Oblig. 5 Oreg. Sallw. u. g. 1925 4 uiberger Packetfahrt 118,505 G Laudemenr“ z 880 183 Halleſche Str. 1 1109, 8 wir gelUngarhce 9 re 200e. Fr, 121 755 Orel Griäſt 1889 4 100 256 endel Obligationen z 484792 28 e v S 34382 iwmerſche ob I A. 4 197993 Oſtpreußiſche Südbahn Je kern 4 160,10 Mansf. Gew. 1882. 4 590 109,756 Körbisd. Zuckerfb.. 6 1 e ſüwmernr. 5. 27,70 Oeſt.-Ung. Staatsb., alte 3 93,005 rahütte 3 a 94,906 do. 1879. 4 100,756 Leipziger Gr. elektr. Straßs' 8 regt ſichStaatsr. 97 Je 67 b. d z er 3583 4 1221837 do. Em. s 4, 233 z s 13880 iſt die to. 3 „10 orddeutſcher 10 Sto 1884 ank f. Grundoeſ.Deutſch HypothekenPfandbriefe, de Ergänz. 3 Obeiſhlef r 4 1 0 300 Aw e drort 1835. e 0822 Lezwyiger un ere: f. S 38: Ma

e o do, Ob enJnduſtrie Ze2 Altb. Landobl. Werke SAnh. Deſſauer gar 37 100 G Oeſterr. Lokalbahn. v 4 100,20 ThalerEtfenwert 4 100 258 durs. des 8888 183385 pe elette Straßenb. 4 9 44,506 eingeathrDeutſch r 31 123 756 Pilen gar. 3 Zoologiſcher Garten. 4 m do. a dis 10 10 204500 Jchdo. Abth. Vrz.100 96,75 ltſen-Prieſen. 27. v. Rie o.Portug. Eifenb.Dbl. 18861 3 67 80 3 do. Kammzaruſpinn. 10 1 dem gane tie u Vergwerks und HüttenAktien. KiſendahnStaumAttien W tede. ze, Salecdiß I 10 en gemoſt
oslow i 97 18 ansfelder Kuxe.e n z 86288 Buff. Sadweſta n. 4 1101.20 Dividende ſ 1807 1895 AnßigTepl. so r 15 335,00 Sach Kamgernſoinnerei So und die

Deutſch. Grundſch hl 4 100006.0 vekr Sidbahn (geins). z Arenberger Bergwerk 69 733732 en 143 338 888 do n beigarm 7 T 1726066 träumte

2Vdl. 2 04. I.Dalſe. H. v.prer: 33 St. Lonisu. S. Fr. z i 6 121600 0 e e l n helle do. Wehſt-g. Schönherh 9 VewußtD. G. V.-Ereditunts b.idös 4 101600 o p. Je S 106, e Serzeus 67 1145055064.6Galtz K.Ldw. B. i Thür. Gasgeſ. Leipy. 12 34 882 Da
Hand. ob a l Zu 26 r e e i n e e. S 133332 S er 7. wir feh0 1 indhb 3 10 B. wen 777 St. urg-Mlawka 2 r V.den b h 100 2 Schweizer Centralbahn 18850) 4 142 106 wce dige z Wert 19 119 e 39 e do. St. Prior. F. S ih ent d. unt. do. Nordoſtbahn. 4 100.6063 ite z 26 s 25 347 3934 Eiſ h ß Ft Aktien Zeitzer Par. u. S.-A é 147 irgend eden des Nrint v ido 33 131 nene See Brenttte r 513 e r v ten e u S d ud 006 gar. (gar.). ſol. St. -Pr. 2 20 vidende t r. Glauziggwininger Hehl z 488800 warſcha Wiener 4 48 9 f n DuxBodenbach ILit. z e Zugerraff. Halle. 6 126 00 a
do. H. t 6. 6. o. er. t 77 Eintracht e bz. do. do. J S 127g do. r wer 4 133338 Werrghahn ler 4 10160 W a. t 4 232838 MarienburgMilawka 5 r Anusländiſche EiſenbahnPrioritäts vielleicht

Pordd. Gr. Ered. Pfob.. 4 99 80bz. G 81 dita s ind di D Gelſenkirchener Gußſtahl. „252 t. jagti ſrei die n 4 los Sache Bunk- und Kredit Aktien öDbligatiotenn. ihrpenm hre tot oot; DildelmLuremnburg. z 7 Ha ener Gußſtaht. s 2 Dividende 1897 1808 Zinsfuß urſchrote neue 3 98,006 G Zarskoſe-Sefo 5 Eiſenwerte tonb. 2., tet Zug D. 265 T 729593 Se Nerthahn z 18596 t
do. V., VI. b. 1900 unt. 1060.500. 3493455 do. do S Pr. S /32 er Bart do. do. öold:pa. rin 151753 CiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. et et n h re 1332330 Buſchtiehr 1895 es. 33 v h ſt

et e e n e er v v Arad. ad S nig Wilde u.. Bank S cen z 36358 BreslauWarſchau. 3' 73333 W Vilgen S 5 De 337 c re 6 1116,506 DuxBodenbach. 188780 Fuß we

e e e T An rn in innere e er 9 nburg-Mla w. Bergwerk 2 1944 GoldEtr. 1968840 Oſtpreusiſche Südbahn 5 1126,306 n n Ind. ien, Br. r n 2 än. t g 3 d15894 unt. b. 1900 3 96000 Kend E Schwert St.Pr.. S 756z. n 8 nd voi600 in d. i800 96 CiſenbahnStamm-Aktien. Rhein. Amtde gohlen. z 5 Chemn. Wertz. M. Fabr en 197890 d
1890 unk. b. 1800 160.406 Rhein.Raſſfauiſche Bergbau 28 G (Zimmermann) 4 1193,758 PragDux Gold1899 unverloosbar 4 S Dividende 1897 1898 Rhein. Stahl Lit. C. 1 1 n 5 .GCröllw. Papierfabrik (1897) C S ſchränktTomm.godr iel zu 38332 Naneicht tat F 41328 v m 9 vo cieß Squldverſchr.. 75508 xn 1896unk. b. 196 2 „O0öz. refelder. 5 5 Um a hDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Bellag
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